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»tr. 6 giluftv. fdttueij. yxutbtt).=3cttutt<i (Organ für bie offiziellen ißubldationen bed ©djroeijer. ©ewerbeoereind) 91

Arbeite- itttb £icfcrttn00ttbrrtr<i0tïtt0rtu
(Slmtlidje DitginaPHRitteilungen.) gtadjbrutf berboten

Sic ©rb= mtB ïïiaiircrarbcitcii für Seguttg bon 2405 (Dicter
Soppelgcletfe tin .ftreife I iter 3.58.58. an SRinber & ©alii, 58au»

Unternehmer in ©uttroit (58ern).

2ßoI)tt= uni) ©cfdmfldliaitd bed £rtt. äßeill=®inftein, ^iiricl) II,
&öbi=©artenftraf3e. $ie fomplette eleïtrifdje 58eleud)tungdanlage
an bie gàrtna ©übler & Sie. in 3ärtd) II.

SReu&au bed Offijierdhanfed in Slaratt. ©rb» unb äRaurer»
arbeiten an 31. 5'Jiidler, SBaunteifter, 3Iarau; ©ranitarbeüen an
SR. Uintonini in SDSaffen nnb ©ebr. f^ifdjer in Sottifon ; Stein,
hauerarbeiten an ©ebr. gifdjer in Sottiton unb IHegettsburger in
58abeit; gimmerarbeiten an 31. Schäfer & (Sie., 58augefd)äft, in
3Iarau; Spenglerarbeiten an £mntm, Spengler, 3larau; ®ad)»
bederarbeiten an 58oHiger, Sachbecfer, Sdjoftlanb ; Scljloffer»
arbeiten an SBälti, Sdjloffermeifter, Sdjoftlanb; ©ipferarbeiten
an SfBehrli, ©ipfernteifter, 9larau. 58anleitnng : ft'antonaled §od)=
bauamt.

58eäirtd=ftrantcnhaud=3tnbau Shun. @rb= unb SRaurerarbeiten
an 58aumeifter Sftatbieë, Shun ; gnnmerarbeiten an 3tmmermetfter
fiiggenftorfer, Shun; ©penglerarbeiten an ©penglermeifter 58oUer,

Shun; ©dfmiebe» unb Sdjlofferarbeiten an findiger & ©utter,
Shun; I»58alïen(teferung an Metier & ©ggemattn in 58ern. ©ait»
leitung : 3. SBipf, 3lrd)iteft, Shun.

SRnnncrbabanftalt ©olotljimt. 3iutmerarbeiten an ©ebritber
©alabin unb ßofer & ©ieber; ©penglerarbeiten an SBorel &
SRurifet, ©penglermeifter; SRalerarbeiten an SRalermeifter ftäd),
alle in ©olothurn.

3ßot)nliaud=3icubait in (b'rendten. SBaulettung: 3ifdjer=9Bengi,
Slrdjitett, ©olothurn. ©rb=, ÏRaurer», 3^uent= unb Kunftftein»
arbeiten an £>. 2Bi)B, SBaugefdjäft, ©rendjen ; ©ranitlieferungen
an 3lftiengefefifd)aft ber ©ranitbrudje in fiauorgo ; gùnmermannd»
arbeiten an 58. @md), giittmereigefdjäft, in ©renchen ; ©pengier»
arbeiten an ©penglermeifter ©utter, ©rendjen ; Sadjbederarbeiten
an Julius gfrei, ®adjbecfer, ©olothurn; I=@ifenlieferungen an
58. §äh, ©ifenhanblung, ©rendfen.

ftant. 3lrd|iugebiiube int alten ftarliliof in ©Ijitr. Set ganje
58au an @. ©fabler & Seller, ©£)ur.

SRettcr ftiifefpeidjcr ber ftdfcrcigenoffenid)aft Oppilon bei ôoli»
häufern (Shurgau). Der ganze 58au an 3a£. Sfelin, 3tmmermelfter,
in ©üniton bei SBifiegg.

91cit Im it ber Snrnhatle ©djlofjrucb (Slorgau). Sie Sludführung
ber Sitofilo:ftunfthoIp58öben an bie girma ©h- 5ßfifter & ©0.
in 58afei, Unternehmung für 58obenbelag in Sitofilo.

©rfteHung boit brei fyenftent ant Sepot ber Sanbio. ftoitfum»
genoffenfdtaft 58afabingeit. ©iafer» unb ©djreinerarbett an ©mil
©raf, SBaufdjreinerei, ©tein am 5Rl)ein ; getnentfteine für genfter»
einfaffung an SRofer & SRüller, 3fmentgefd)äft, (Rheinau ; ©tafjl»
toellbledjroUaben an ©mil ©ieber, Sieupaufen. 58auleitung: 91.

SRödti, SBerfmeifter.

Lieferung bon 21! ©djiilpiiltat in bie Schule 58üntplij bei 58ern
an ©rnft Stäußer, ©djreiner, 58ümptij.

ftatafterbermcffuttg in 58uchd bei l'larau. 58ermeffnng unb (Reu»

einteilung bed Sporfelbed in 58ud)d bei Slarau an Ingenieur
©d)mib»8äud)ti in 9larau.

Lieferung bed eifernen ©elänberd für ben Üßeg boit fylt) nad)
58ättlid ant Sfeallenfce an Dîubolf 58ooë, ©dfmieb, 3lntbett. 58au»

leitung: ©eometer ©d)uler.
Srftellung bed ©elänberd unt beit Pfarrgarten in Sadjeit (Sdiuuif)

an ©d)ioffermeifter SRuftaller, 8acpen.

Umänberung ber gefamfett Söfdjetttridjtuttg (öpbranten, Staub»
tohrc, Sißcnbtolire, Sdjlandtfdjlbffer :c.) auf biorntallalibcr für bie
©enteinbe SBttdid (Büririi) an @. SReier, ©idjmeifter, 58ülad), Ddwalb
Schlatter, 58ud)§, unb 3b- ©djmib, 58udfd.

Sie 58erfud)dftation ber Sehr» unb 58erfud)danftalt für Photo»
Btaphie in ilRiittdicn hat aid SBobenbelag für bie burd) ©rroeiternng
ihrer 3lnftalt gewonnenen Dtäume 2itofilo=Sunftholj=58oben gewählt,
nadjbem fte biefe SRäffe bezüglich SBiberftanbdfähigteit gegen
d)emtfd)e 3lgenjien nnb med)anifd)e ©inflüffe, fowie and) bezüglich
Seuerftdjerheit eingehenb geprüft hatte. SRit ber 9lu§führung
hiefer 8itoftIo»Snnftholä»S8öben würbe bie 3aruia ©h- 6- Pfifter &
©0. in 58afel betraut.

îtirfenba^n. ®a8 etbg. ©ifenba^nbepactemeitt ïjat
folgertbe Sauten betreffenb bie fRtdenba^n genehmigt:
©emölbter Siabuft über bag Saltbrunnertobel, gewölbte
&urc!f)fa^rt bei km 3,654 unb gebedte ?)urdöfa^rt bei
km 13,040.

föauwefen in IJüvitb. 3öie man oernimmt, foil am
(Saalanbau beS SBalbpaufeS ®olber ein Slufbau
errietet werben, ber Zäunte jur 5iufna^me bon Sßen»

jtonäten enthält.
iBautoefett in 99afcï. ©röffere bauliche SSeränbenmgen

werben gegenwärtig am 33af)tti)ofgebäube ber babifi^en
S3ai)n borgenommen. 3)ie Säulenhalle an ber ®intritt§=
faffabe beè SWittelbaneS wirb nun burd) Stuffüfjren
einer SOfauer nad) aufjen abgefdjtoffen. 3" bem fo ge=
wontiencn Staunte werben bie SSittetfeïjnlter unterge»
gebrad)t, bie ber borjnnelfmenbett Erweiterung beg

beutfdjcn fRebifiongfaalcS wegen beplajiert werben müffen.
Siefen Arbeiten folgt bie 9îcueinrid)tiing beg Saaleg.
®ie Slrbeiten gur (Srweitcrung berSuceauj beg Sdjweijer»
golIeS am ^ßerfonenanggange fommen ttadjljer ebenfaßg
att bie 9teif)e.

— 9t e u b a n ber 2! ö d) t e r f d) n 1 e. SOtit ben @rab=
unb ffltaurerarbciten, art weld) erftcren nidjt weniger
alg 30 Sd)nappfarren=gnl)rwerte in Sätigfeit fittb, um
bett ungeheuren ©rbtrangport nach ber 93reite ju be»

förbern, Ejat bie girma 33agler Saugefellfdjaft energiftf)
begonnen unb man barf annehmen, bah bie IBautermine
möglichft ittne gehalten werben, fofern gute ÜBitterung
mithilft. — ®ie Sicferung beg ©aueifeumaterialg wurbe
ber girma Slbt & Ifïelïerhalg, ©ifenhanblung in 93afel
übertragen.

iBauttefeit itt üöertt. (rd.-^orr.) 3nt Snfelfpitol
in Sern wirb jur geil eine intereffante Steuerung ein»

geführt. @3 ^anbelt [ich um eine eigene eleïtrifdhe
Anlage für Seleudhtunggjwede unb für Sebienung ber
berfchiebenen mobernen eleftrotljerapeutifdhen IDtafdhinen
unb Slpparaie, wie Dtöntgentabinet, eleftrifdhe SDtaffagen,
Strahlunggapparate u. f. w. gür bie ©rjeugung ber

ganj bebeutenben nötigen ©nergie wirb eine grofee
tlampfteffelanlage errichtet.

33or einiger geit melbeten einige ölätter, bie Sun»
beëftabt Sern ftehe am Sorabenb eineg Saufradheg.
®iefe Senfationgnadhricht entbehrt jebeg tatfächli^en
Slnhaltgpunïteg. ®ie Sautätigfeit ift freiließ biefeg
grühfahr wieber eine fehr lebhafte, aber eine Ärifig ift,
fo gewiffenhaft man auch bie Situation fonbiert, nicht
ju befürchten, unb baran hnt namentlich bie Surger»
gemeinbe ein wefentlicheg Serbienfi infolge ber bon ihr
getroffenen, manchem anbern ©emeinwefen fehr jur
9tachahmung p empfehlenben 3)tahregeln. Sie hat ftdh
nämlich fpftematifdhen Slufgabe gemacht, fuïjeffibe
bon ©emeinbewegen atleg bagjettige berfäuftic^e Sau»
terrain aufplaufen, bag früher ober fpäter ber Sau»
fpeïulation mit ihren oft nicht augpmerjenben Slug»
wüchfen in bie Slugen fpringen unb bon ihr bergewaltigt
werben tonnte. Sie tauft biefe ©runbftüde auf, läfft
bie barauf ftehenben lanbwirtfchaftlichen unb anbern

3 fcÉrHfrtttît 11 tt tttjfeff
E. Beck
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Arbeite- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Die Erd- und Maurerarbeiten für Legung von 24II5 Meter
Doppelgcleise im Kreise I der S. B. B. an Minder à Galli, Bau-
Unternehmer in Huttwil (Bern).

Wohn- und Geschäftshaus des Hrn. Weill-Einsteiu, Zürich II,
Tödi-Gartenstraße. Die komplette elektrische Beleuchtungsanlage
an die Firma Gubler â Cie. in Zürich II.

Neubau des Offiziershauses in Aarau. Erd- und Maurer-
arbeiten an A. Müller, Baumeister, Aarau ; Granitarbeiten an
M. Antonini in Waffen und Gebr. Fischer in Dottikon; Stein-
hauerarbeiten an Gebr. Fischer in Dottikon und Regensburger in
Baden; Zimmerarbeiten an A. Schäfer à Cie., Baugeschäft, in
Aarau; Spenglerarbeiten an Humm, Spengler, Aarau; Dach-
deckerarbeiten an Völliger, Dachdecker, Schöftland; Schlosser-
arbeiten an Wälti, Schlossermeister, Schöftland; Gipserarbeiten
an Wehrli, Gipsermeister, Aarau. Bauleitung: Kantonales Hoch-
bauamt.

Bezirks-Krankcnhaus-Anbau Thun. Erd- und Maurerarbeiten
an Baumeister Matdies, Thun; Zimmerarbeiten an Zimmermeister
Liggenstorfer, Thun; Spenglerarbeiten an Spenglermeister Voller,
Thun; Schmiede- und Schlosserarbeiten an Flückiger à Sutler,
Thun; I-Valkenlieferung an Keller à Eggemann in Bern. Bau-
leitung: I. Wipf, Architekt, Thun.

Männerbadanstalt Solothurn. Zimmerarbeiten an Gebrüder
Saladin und Hofer à Sieber; Spenglerarbeiten an Borel à
Muriset, Spenglermeister; Malerarbeiten an Malermeister Käch,
alle in Solothurn.

Wohnhaus-Neubau in Grcnchen. Bauleitung: Fischer-Wengi,
Architekt, Solothurn. Erd-, Maurer-, Zement- und Kunststein-
arbeiten an H. Wich, Baugeschäft, Grenchen; Granitlieferungen
an Aktiengesellschaft der Granitbrüche in Lavorgo; Zimmermanns-
arbeiten an B. Emch, Zimmereigeschäft, in Grenchen; Spengler-
arbeiten an Spenglermeister Sutler, Grenchen; Dachdeckerarbeiten
an Julius Frei, Dachdecker, Solothurn; I-Eisenlieferungen an
B. Fäh, Eisenhandlung, Grenchen.

Kant. Archivgebäudc im alten Karlihof in Ehur. Der ganze
Bau an E. Schädler à Keller, Chur.

Neuer Käsespcicher der Käsereigenosscnschaft Oppikou bei Holz-
Häusern (Thurgau). Der ganze Bau an Jak. Jselin, Zimmermeister,
in Äänikon bei Äißegg.

Neubau der Turnhalle Schloßrucd (Aargau). Die Ausführung
der Litosilo-Kunstholz-Böden an die Firma Eh. H. Pfister à Co.
in Basel, Unternehmung für Bodenbelag in Litostlo.

Erstellung von drei Fenstern am Depot der Laudw. Konsum-
genosscnschast Basadingen. Glaser- und Schreinerarbeit an Emil
Graf, Bauschreinerei, Stein am Rhein; Zementsteine für Fenster-
einfasfung an Moser â Müller, Zementgeschäft, Rheinau; Stahl-
wellblechrolladen an Emil Sieber, Neuhausen. Bauleitung: R.
Möckli, Werkmeister.

Lieferung von 2t! Schulpultcn in die Schule Bllmpliz bei Bern
an Ernst Räußer, Schreiner, Bümpliz.

Katastervcrmessung in Buchs bei Aarau. Vermessung und Neu-
einteilung des Thorfeldes in Buchs bei Aarau an Ingenieur
Schmid-Läuchli in Aarau.

Lieferung des eisernen Geländers für den Weg von Fly nach
Bättlis am Wallensce an Rudolf Boos, Schmied, Amden. Bau-
leitung: Geometer Schuler.

Erstellung des Geländers um den Pfarrgarten in Lachen (Schwyz)
an Schlossermeister Rustaller, Lachen.

Umänderung der gesamten Löscheinrichtung (Hydranten, Stand-
röhre, Wendrohrc, Schlauchschlösser:c.) ans Normalkalibcr für die
Gemeinde Buchs (Zürich) an E. Meier, Eichmeister, Bülach, Oswald
Schlatter, Buchs, und Jb. Schmid, Buchs.

Die Versuchsstation der Lehr- und Versuchsanstalt für Photo-
graphie in München hat als Bodenbelag für die durch Erweiterung
ihrer Anstalt gewonnenen Räume Litosilo-Kunstholz-Böden gewählt,
nachdem sie diese Masse bezüglich Widerstandsfähigkeit gegen
chemische Agenzien und mechanische Einflüsse, sowie auch bezüglich
Feuersicherheit eingehend geprüft hatte. Mit der Ausführung
dieser Litosilo-Kunstholz-Böden wurde die Firma Eh. H. Pfister à
Co. in Basel betraut.

Verschiedenes.
Rickenbahn. Das eidg. Eisenbahndepartement hat

folgende Bauten betreffend die Rickenbahn genehmigt:
Gewölbter Viadukt über das Kaltbrunnertobel, gewölbte
Durchfahrt bei km 3,654 und gedeckte Durchfahrt bei
kw 13,040.

Bauwesen in Zürich. Wie man vernimmt, soll am
Saalanbau des Waldhauses Dolder ein Aufbau
errichtet werden, der Räume zur Aufnahme von Pen-
sionären enthält.

Bauwesen in Basel. Größere banliche Veränderungen
werden gegenwärtig am Bahnhofgebäude der badischen
Bahn vorgenommen. Die Säuleuhalle an der Eintritts-
fassade des Mittelbaues wird nun durch Aufführen
einer Mauer nach außen abgeschlossen. In dem so ge-
wonueneu Raume werden die Billetschalter unterge-
gebracht, die der vorzunehmenden Erweiterung des
deutscheu Revisioussaales wegen deplaziert werden müssen.
Diesen Arbeiten folgt die Neueinrichtung des Saales.
Die Arbeiten zur Erweiterung derBuceaux des Schweizer-
zvlles am Persoueuausgauge kommen nachher ebenfalls
an die Reihe.

— Neubau der Töchterschule. Mit den Grab-
und Maurerarbeiten, an welch ersteren nicht weniger
als 30 Schuappkarren-Fuhrwerke in Tätigkeit sind, um
den ungeheuren Erdtranspvrt nach der Breite zu be-
fördern, hat die Firma Basler Baugesellschaft energisch
begonnen und man darf annehmen, daß die Bautermine
möglichst inne gehalten werden, sofern gute Witterung
mithilft. — Die Lieferung des Baueisenmaterials wurde
der Firma Abt ck Kellerhals, Eiseuhandlung in Basel
übertragen.

Bauwesen in Bern. (rä.-Korr.) Im Jnselspital
in Bern wird zur Zeit eine interessante Neuerung ein-
geführt. Es handelt sich um eine eigene elektrische
Anlage für Beleuchtungszwecke und für Bedienung der
verschiedenen modernen elektrotherapeutischen Maschinen
und Apparate, wie Röntzenkabinet, elektrische Massagen,
Strahlungsapparate u. s. w. Für die Erzeugung der

ganz bedeutenden nötigen Energie wird eine große
Dampfkesselanlage errichtet.

Vor einiger Zeit meldeten einige Blätter, die Bun-
desstadt Bern stehe am Vorabend eines Baukraches.
Diese Sensationsnachricht entbehrt jedes tatsächlichen
Anhaltspunktes. Die Bautätigkeit ist freilich dieses

Frühjahr wieder eine sehr lebhafte, aber eine Krisis ist,
so gewissenhaft man auch die Situation sondiert, nicht
zu befürchten, und daran hat namentlich die Burger-
gemeinde ein wesentliches Verdienst infolge der von ihr
getroffenen, manchem andern Gemeinwesen sehr zur
Nachahmung zu empfehlenden Maßregeln. Sie hat sich

nämlich zur systematischen Aufgabe gemacht, sukzessive
von Gemeindewegen alles dasjenige verkäufliche Bau-
terrain aufzukaufen, das früher oder später der Bau-
spekulation mit ihren oft nicht auszumerzenden Aus-
wüchsen in die Augen springen und von ihr vergewaltigt
werden könnte. Sie kauft diese Grundstücke auf, läßt
die darauf stehenden landwirtschaftlichen und andern

Z
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Vetriebe auf i£>re Rechnung weiterbetreiben, bt? Qeit
unb Umftänbe eine Slenberung, b. h. eine bauliche SSer=

»ertung berfelben at? angezeigt erscheinen laffen, unb
bann erft fucßt bie Vehörbe, bon ber Vurgerfdjaft
autorifiert, ba? betreffenbe Serrain für Vaugwede gu
oerwerten. Stuf biefe SBeife hat fie e? in ber Çanb,
ber ©peïulation bie erforberlidgen ©rengen gu fegen
unb Kalamitäten, wie fie Vern auch fchon burchmachen
mußte unb wie fie namentlich gürid) fd)°" mieberholt
heimgefudjt hoben, fogufagen unmöglich gu machen ober
both ouf ei" SRinimum bon geringeren folgen gu
rebugieren. Siefe? praïtifche Srjftem fd)eint fid) außer*
ocbentlich gut gu bewähren unb auch anbete ©täbte
bürften ihr Slugenmerf barauf tenfen.

Um au? ber Vunbe?ftabt gleich nod) etwa? gu melben,
fei erwähnt, baff ber große ©aftljof gum „galten" bafelbft
feine Veftcmmung änbern wirb, inbem er üoflftänbig
umgebaut werben foU, um in gufunft für ißriüatmohn*
ungen gu bienen, unter Seigabe bon großen Verlauf?*
lot'alitäten.

Vautoefeit itt St)»"- (rd.-Korr.) Sie tängft nötig
gemefene Verbreiterung be? hiefigen Quai? bon ber
SRülinenlänbte bi? Väd)imatt fotl nun enblid) in beit

nädhften Sagen in Singriff genommen werben, nathbem
ber bortige ©runbbefiger, §err bon ©raffenrieb in ent-
gegentommenber SBeife feine ©rlaubni? bagu gegeben hat.

SBauwefentttSujern. Kircßenbau im Qbergrunb.
Sie Konfurreng für @inreid)ung bon V'änen einer neuen
römifdHathotifcben Kirdge im Qbergrunb ift bon brei
Slrchitetten benugt worben, bie gufammen fteben fßro=
fette eingefanbt hoben. Siefelben waren legten ©am?*
tag, Sonntag unb Rtontag in ber Slula ber Kanton?*
fbgule au?gefteHt. Ser ©rbauer ber prächtig gelegenen
neuen ©t. 9Jtichael?tir<he in gug, £>r. Kari Rtofer,
Slrchitett in Karl?ruhe, hot "ier berfthiebene ©ntwürfe
au?gearbeitet, gurn Seil noch wit Varianten. Sie ©til=
formen finb bei bem einen romanifd), bei ben anbern
gotifth, baroti unb mobern, gum Seil gemilcht, gwei
©ntwürfe finb bon Iprn. Sluguft £>atbegger, ©t. ©aßen,
barod unb gotifth, ein anbetet gotijcher rührt bon
einem nicht genannten Vemetber her. SBeldje? Sßrojett

gut Slu?führung gelangt, ift noch n'dü betannt.
Slnftalt für fdjwachftnnige bilburtgêfâhige Kiitber in

Sujerit. Ser Sugemer Regierung?rat beantragt bem

©toßen Rat bie ©rridgtung einer Slnftalt für fthwach=
finnige bilbung?fähige Einher mit einem Koftenaufwanb
bon 340,000 gr.

Vergrößerung be? ©aswerïe? Rapperëtoil (©t. ©aßen).
„Slïtiengefellfchaft ®a?wert Rapper?wil." Veljuf? Ve^

fcgaffung ber üJiittel ber notwenbig geworbenen bau*
ließen Vergrößerung be? SBerfe? hot bie ©eneralöer*
fammlung ben Verwaltung?rat gut Slufnahme eine?

Slnleihen? bi? gum Vetrag bon 50,000 gr. ermächtigt.
Straßenbau 3llbi§rieben>güri(t). Sie ©emeinbe Sllb;?*

rieben plant ben Vau einer neuen ©traße nach gürith-
©thulhauöbergrößeruug gägfißnnl (güriih). Ser Oer*

langte Krebit bon 42,000 gr. gut Vergrößerung be?

©chulhaufe? würbe bon ber ©emeinbeberfammlung ge=

nehmigt.
Krattïenafhlbau Rlengittgen. Ser Vau eine? Kranfen*

afpl? in ber ©emeinbe burd) ba? löbl. gnftitut foil ber
nahen Verwirflithung entgegengehen unb finb bie Vor*
arbeiten hiefüc im beften ©ange.

©thulljausbau Vterenfcßloanb. Sie ©emeinbeber*
fammlung bom legten Sonntag hot ben Vau eine?

neuen ©djulhoufe? befdgloffen unb e? foil bie ©ache
balb ah bie §anb genommen werben. Sie Sehrerfdgaft
machte bei biefem Slnlaß neuerbing? ben Vorfdjlag, bie

Unentgcttliddeit ber inbibibueUen Sehrmittel eiuguführen,

fartb aber feine Unterftügung. Sie Slngelegenfjeit würbe
berfd)obeu.

Sautoefen im Kanton Vertt. (rd.*Korr.) Srogbem ba?
mit 25 Vetten au?geftattete neue Vegtrf?franïenhau?
in £>uttwil ba? ©pital in ©umi?walb bebeutenb
entlaftet hot, leibet ba? legtere both noch immer empfinb*
lid) an Raummangel, fobaß man notgebrungen ben

längft gehegten ißlan einer Vergrößerung enblid) ber*
wirtlichen muß. Sie Slu?führung biefe? projette? würbe
erleichtert burcb ben Umftanb, baß ba? nahegelegene
ältefte £>au? ber ©emeinbe @umi?walb, bie au? bem
15. gatjrhunbert ftammenbe unb naturgemäß etwa?
baufällige „Slrdje" berfäufßd) war unb bon ber Sirettion
be? ©pital? erworben werben tonnte. Siefe? eljrmürbige
©ebäube wirb nun gegenwärtig niebergeriffen unb an
feiner ©teile foU eine geräumige unb allen Slnforber*
ungen entfprethenbe Sepenbance be? Kranïenljaufe? er*
fteflt werben.

3n bem hoch gwifthen Vurgborf unb Çuttwil ge=

legenen, al? Suftfurort fich bereit? eine? angefehenen
Ramen? erfreuenben Slffoltern im ©mmental finb
befanntliä) legten SBinter in eigentümlich rafcßer Sluf*
einanberfolge brei ber größten Vauernlföfe, „®rütt",
„§eiligenlanb" unb „ftlofter", burdh geuer?brünfte ger*
ftört worben. SBie ich wich legthin auf einer
„Vluftwanberung" burch bie walbreiche prächtig lengliche
|>ügellanbf(haft übergeugen fonnte, finb fämtliche brei
©egöfte bereit? wieber öoßftänbig im wuchtigen unb
both fo heimeligen Smmentalerftil neu aufgebaut,
wirtlich eine gar rafdje unb prompte ©rfüßung be?

Spruche?: „Reue? Sebett blüht au? ben RuinenI"
©chulhhgienifche Sluêfteflung pro 1904 in ber fchweig.

permanenten @chu!au?ftellung in Vern. Vei Slniaß ber
gahre?öerfammlung ber fcbmeiger. ©efellfchaft im gunt
1904 wirb eine größere fchultihgienifdge Slu?ftellung
arrangiert, welche girta brei SBocgen bauern foU. Siefe
Slu?ftellung foO umfaffen: ©chulhau?bau, innere hhgie*
nifcge ©inrtchtungen, Sehrmittel ber ©d)ulht)giene,
©chülertleibung, ©chulargtbienft, ©tatiftif ber ©chul*
hhgiene, ©chulbpgienijche Siteratur 2c. @? wirb teinerlei
Sßlaggelb üerlangt. Sagegen ift gracht, goß unb
ßamionnage gu Saften be? Slu?fießer?. Slnmelbungen
gur Vefchidung ber Slu?fteßung finb bi? gum 15. SJtai

gu richten an „©chulhhgienifche Slu?fteflung in ber
permanenten fd)weiger. @dhulau?fteßung in Vern". —
Sieferung?frift berSlu?fteflung?gegenftänbe: l.gunil904.

getttralbaljnljof für bie ©ettfev Straßenbahnen. Sie
©efeßfchaft ber elettrifdjen Straßenbahnen in ©enf fucßt,
im gntereffe ber Reifenben, einen gentralbahnljof für
ihr au?gebehnte? Vahnenneg gu erfteßen. Ser ©ebanfe
ift au?gegeid)net prattifch unb e? ift nur gu öerwunbern,
baß ba? ißublitum, ba? an biefe Vaßnen fo öiele Sin*
forberungen fteflt unb fo feßr feine Vequemlid)feit liebt,
nicht fçhon lange biefen gentralbaßnhof berlangt hot.
gür bie gremben hotte berfelbe noch größeren SBert.

Äaitalifation ©riitbeltoalb. Sie ©emeinbe ©rinbel*
walb hot bie Slu?füljrung ber Slanalifation unb eine
Slftienbeteiligung am SBetterhorn=Slufgug befchloffen.

Mferetbau in Vejiton. Unter ber girma „Ääferei*
©enoffenfchaft Vegiton unb Umgebung" hot

Die Leimgrosshandlung
Gottl. Maurer, Basel

empfiehlt sich für ihre anerkannt vorzüglichen

Kölnerlederleime und Landleime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke

für jedes Gewerbe. 448
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Betriebe auf ihre Rechnung weiterbetreiben, ins Zeit
und Umstände eine Aenderung, d. h. eine bauliche Ver-
Wertung derselben als angezeigt erscheinen lassen, und
dann erst sucht die Behörde, von der Burgerschaft
autorisiert, das betreffende Terrain für Bauzwecke zu
verwerten. Auf diese Weise hat sie es in der Hand,
der Spekulation die erforderlichen Grenzen zu setzen

und Kalamitäten, wie sie Bern auch schon durchmachen
mußte und wie sie namentlich Zürich schon wiederholt
heimgesucht haben, sozusagen unmöglich zu machen oder
doch auf ein Minimum von geringeren Folgen zu
reduzieren. Dieses praktische System scheint sich außer-
ordentlich gut zu bewähren und auch andere Städte
dürften ihr Augenmerk daraus lenken.

Um aus der Bundesstadt gleich noch etwas zu melden,
sei erwähnt, daß der große Gasthof zum „Falken" daselbst
seine Bestimmung ändern wird, indem er vollständig
umgebaut werden soll, um in Zukunft für Privatwohn-
ungen zu dienen, unter Beigabe von großen Verkaufs-
lokalitäten.

Bauwesen in Thun. (rä.-Korr.) Die längst nötig
gewesene Verbreiterung des hiesigen Quais von der
Mülinenländte bis Bächimatt soll nun endlich in den

nächsten Tagen in Angriff genommen werden, nachdem
der dortige Grundbesitzer, Herr von Graffenried in ent
gegenkommender Weise seine Erlaubnis dazu gegeben hat.

Bauwesen in Luzern. Kirchenbau im Obergrund.
Die Konkurrenz für Einreichung von Plänen einer neuen
römisch-katholischen Kirche im Obergrund ist von drei
Architekten benutzt worden, die zusammen sieben Pro-
jekte eingesandt haben. Dieselben waren letzten Sams-
tag, Sonntag und Montag in der Aula der Kantons-
schule ausgestellt. Der Erbauer der prächtig gelegenen
neuen St. Michaelskirche in Zug, Hr. Karl Moser,
Architekt in Karlsruhe, hat vier verschiedene Entwürfe
ausgearbeitet, zum Teil noch mit Varianten. Die Stil-
formen sind bei dem einen romanisch, bei den andern
gotisch, barock und modern, zum Teil gemischt. Zwei
Entwürfe sind von Hrn. August Hardegger, St. Gallen,
barock und gotisch, ein anderer gotischer rührt von
einem nicht genannten Bewerber her. Welches Projekt
zur Ausführung gelangt, ist noch nicht bekannt.

Anstalt für schwachsinnige bildungsfähige Kinder in
Luzern. Der Luzerner Regierungsrat beantragt dem

Großen Rat die Errichtung einer Anstalt für schwach-
sinnige bildungsfähige Kinder mit einem Kostenaufwand
von 340,000 Fr.

Vergrößerung des Gaswerkes Rapperswil (St. Gallen).
„Aktiengesellschaft Gaswerk Rapperswil." Behufs Be-
schaffung der Mittel der notwendig gewordenen bau-
lichen Vergrößerung des Werkes hat die Generalver-
sammlung den Berwaltungsrat zur Aufnahme eines
Anleihen? bis zum Betrag von 50,000 Fr. ermächtigt.

Straßenban Albisrieden-Zürich. Die Gemeinde Albis-
rieden plant den Bau einer neuen Straße nach Zürich.

Schulhausvergrößernng Fägschwil (Zürich). Der ver-
langte Kredit von 42,000 Fr. zur Vergrößerung des

Schulhauses wurde von der Gemeindeversammlung ge-
nehmigt.

Krankenasylbau Menzingen. Der Bau eines Kranken-
asyls in der Gemeinde durch das löbl. Institut soll der
nahen Verwirklichung entgegengehen und sind die Vor-
arbeiten hiefür im besten Gange.

Schulhausban Merenschwand. Die Gemeindever-
sammlung vom letzten Sonntag hat den Bau eines
neuen Schulhauses beschlossen und es soll die Sache
bald air die Hand genommen werden. Die Lehrerschaft
machte bei diesem Anlaß neuerdings den Vorschlag, die

Unentgeltlichkeit der individuellen Lehrmittel einzuführen,

fand aber keine Unterstützung. Die Angelegenheit wurde
verschoben.

Bauwesen im Kanto» Bern. (rct.-Korr.) Trotzdem das
mit 25 Betten ausgestattete neue Bezirkskrankenhaus
in Huttwil das Spital in Sumiswald bedeutend
entlastet hat, leidet das letztere doch noch immer empfind-
lich an Raummangel, sodaß man notgedrungen den

längst gehegten Plan einer Vergrößerung endlich ver-
wirklichen muß. Die Ausführung dieses Projektes wurde
erleichtert durch den Umstand, daß das nahegelegene
älteste Haus der Gemeinde Sumiswald, die aus dem
15. Jahrhundert stammende und naturgemäß etwas
baufällige „Arche" verkäuflich war und von der Direktion
des Spitals erworben werden konnte. Dieses ehrwürdige
Gebäude wird nun gegenwärtig niedergerissen und an
seiner Stelle soll eine geräumige und allen Anforder-
ungen entsprechende Dependance des Krankenhauses er-
stellt werden.

In dem hoch zwischen Burgdorf und Huttwil ge-
legenen, als Luftkurort sich bereits eines angesehenen
Namens erfreuenden Afsoltern im Emmental sind
bekanntlich letzten Winter in eigentümlich rascher Auf-
einanderfolge drei der größten Bauernhöfe, „Grütt",
„Heiligenland" und „Kloster", durch Feuersbrünste zer-
stört worden. Wie ich mich nun letzthin auf einer
„Blustwanderung" durch die waldreiche prächtig lenzliche
Hügellandschaft überzeugen konnte, sind sämtliche drei
Gehöfte bereits wieder vollständig im wuchtigen und
doch so heimeligen Emmentalerstil neu aufgebaut,
wirklich eine gar rasche und prompte Erfüllung des

Spruches: „Neues Leben blüht aus den Ruinen!"
Schulhygienische Ausstellung pro 1904 in der schweiz.

permanenten Schuiausstellung in Bern. Bei Anlaß der
Jahresversammlung der schweizer. Gesellschaft im Juni
1904 wird eine größere schulhygienische Ausstellung
arrangiert, welche zirka drei Wochen dauern soll. Diese
Ausstellung soll umfassen: Schulhausbau, innere hygie-
nische Einrichtungen, Lehrmittel der Schulhygiene,
Schülerkleidung, Schularzt dienst, Statistik der Schul-
Hygiene, Schulhygienische Literatur rc. Es wird keinerlei
Platzgeld verlangt. Dagegen ist Fracht, Zoll und
Camionnage zu Lasten des Ausstellers. Anmeldungen
zur Beschickung der Ausstellung sind bis zum 15. Mai
zu richten an „Schulhygienische Ausstellung in der
permanenten schweizer. Schulausstellung in Bern". —
Lieferungsfrist der Ausstellungsgegenstände: I.Juni 1904.

Zentralbahnhof für die Genfer Straßenbahnen. Die
Gesellschaft der elektrischen Straßenbahnen in Genf sucht,
im Interesse der Reisenden, einen Zentralbahnhos für
ihr ausgedehntes Bahnennetz zu erstellen. Der Gedanke
ist ausgezeichnet praktisch und es ist nur zu verwundern,
daß das Publikum, das an diese Bahnen so viele An-
forderungen stellt und so sehr seine Bequemlichkeit liebt,
nicht schon lange diesen Zentralbahnhof verlangt hat.
Für die Fremden hätte derselbe noch größereit Wert.

Kanalisation Grindelwald. Die Gemeinde Grindel-
wald hat die Ausführung der Kanalisation und eine
Aktienbeteiligung am Wetterhorn-Aufzug beschlossen.

Käsereibau in Bezikon. Unter der Firma „Käserei-
Genossenschaft Bezikon und Umgebung" hat
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ftcb leßtbin im „Sternen" in Segiîon eine ©efellfcbaft ge»

grünbet, meiere ben $med unb &ie Stufgabe bat, fofott
ben 93au eine! neuen Säferei @ebäubeS famt
Sd)meineftallungen, ben jeßigen neueren Slnfor»
berungen entfprecßenb, an bie |>anb ju nehmen. iRad)»
bem ber borgelegte Statutenentmurf unterzeichnet morben,
mürbe eine fünfgliebrige Sornmiffton geroäblt, meld)er
ber Stuftrag erteilt mürbe, bie meiter nötig roerbenben
Vorfebrungen ju treffen, baß ber 33au innert SabteS»
frift bem betriebe übergeben roerben ïann.

Sie Vürgerforporation cbctttgelifch Sruutnteitau läßt
in ibrer Slip Scbönenboben eine Sennbütte unb
einen Sdbmeineftall (für 80 Scbmeine) erfteCten im
Softenboranfd)!ag bon 10,000 gr.

dntumfferuiigSbautcn iut Santon Rurich. Sie @nt=

mäfferunqSforporalion 21 It if on befeßloß ben Vau eines
©ntmöfferuagSlanalS burcq baS alte UeberfchmemmungS»
gebiet ber Sbur wit ©inmünbung in ben Vinnenfanal
ber Shut im fog. Çagenlodb- Ser Sau, beffen Soften
auf 65,000 fj-r. oeranfcblagt ftnb, foil im September
beginnen unb innert brei Sahren botlenbet merben.

SBafferöerforgung Stein n. fRß. »In bie Soften ber
©tmeiterung btr SBafferbeiforgung „auf Vurg" mürbe
ber übliche Staatsbeitrag jugefichert unter ber Vebtng»
ung, baß ftatt jmei bafelbft brei §pbranten erfteOt merben.

Saumefeit in Sugano. (s=Sorr.) ®S ift eine loabre
greube, jit felfen, toie Sugano fid) entroicfelt. Vor 30
Sabren mar „SauiS" meiter nid)t§, als — beutfd) ge»
fagt — ein fd)mußigeS Stalieuerborf; jeßt ift eS eine
ber febünften ©täbte ber Schmeij. $ur 3^it ber @r=

Öffnung ber ©ottßarDbahn befaß ber Ort nod) feinen
einigermaßen fomfortablen ©aftßof, bis bann, um ber
größten 9fot abjubelfen, baS alte Slofter beim SeHplaß
in baS ^otel Veßa umgebaut mürbe (jeßt mieber um»
gebaut unb bergrößert als ©ranb |jotel); ^eute §äl)lt
Sugano (mit fßarabifo unb ©aftagnola) in bie fünfzig
meift muftergiltig geführte Rotels unb ißenfionen, bie

fid) in lounberfcpner ©ruppierung am See, an ben

Vergleßnen unb in ben Salmulben erbeben, mit mol)I=
gepflegten ©arten» unb ißarfaulagen, öffentlichen flößen,
reidjen Springbrunnen unb fdjattigen ißromenaben.
Dfoth mirb tüchtig meitergebaut : 2lm Stabtparf ift baS

§otel Stmericana bereits unter Sach unb foil fc^on im
Suni bem betriebe übergeben merben; am Quai läßt
ber Sapitalift ©nberliit ein großes ftilüolleS |>au§ er»
richten an Stelle eines alten; in ißarabifo ift foeben
ein großes ©runbftüd bon einem Sonfortium Suganefer
Sapitaliften ermorbeu morben (per m^ ju gr. 58. —),
um barauf eine ^oteHerie gu errichten. (Sie gleiche
©efellfcbaft hatte Porber Sfnftrengungen gemacht, ben

munberßhön am See gelegeneu großen ©arten beS

ehemaligen SlöfterleinS San Vocco t)iefür zu erroerben;
ber geforberte ißreis bon $r. 180 perm- mar ißr aber
benn bodE) etmaS zu gefalzen). Neubauten priöater IRatur
merben im Snnern ber S tobt unb befonberS im neuen
Sauquartier groißhen ber Viale ©affarate unb Viale
Sarlo ©attaneo mehrere aufgeführt, $roifcben leßterer
unb bem See ift ber großartige SantonSßhulpataft im
fRoßbau eben fertig geroorbeu unb es mirb jeßt am
innern unb äußern 2luSbau flott gearbeitet, bamit bie

Slnftalt auf näcbften £>erbft eröffnet merben fann. ®S

ift raobt eine ber ftilboUften unb größten Sdjulpalaft»
bauten ber Sdjmeiz unb bazu in fchönfter Sage unb
riefigem Umfchmung für Spielpläne, Surnßallen ac.

SaS bisherige SantonSßhulgebäube im Snnern ber
Stabt (ein ehemaliges Slofter) ift befanntlid) bon ber
©ibgenoffenßhaft getauft morben, um baSfelbe im Iperbfi
abzutragen unb auf biefem ißlaße ein neues großes
$oft= unb Selegrapßengebäube z» errichten. Siefe mich»

tige Vauie full uädjfteS Frühjahr begonnen merben.
So entmidelt fieb Sugano in erfreulicher Sßeife in jeber
Ipinficht aufs Scßönfte unb eS erblüht bem munberbotl
gelegenen Surorte ficherlich eine l)errlicbe ßufunft.

(s-Sorr.) Sie tefftniftbe Scmatoriumêlmute oberhalb
2linbri'5ßtotta (zmifdjen Slirolo unb gaibo) geht nun,
nadbbem bie Straße zum Vauplaße hinauf fertig ift,
rafch in bie Ipöße. @r hat eine febr günftige fonnige
Sage am VanCe eines großen SannenmalbeS, in meldbem
fieb fchöne Spaziermege unb Stubepläße anlegen laffen.
SRacb ben ©runbmauern z« fc^Iiefeen, mirb baS 23au=

metf bebeutenle î)imenfionen annehmen.
2lud) in gaibo finb einige neue ißenftonSbauten

angefangen morben ober geplant.
(s-Sorr.) 2ln ber italicnifchen 3«fahrtSlime jur

Simplonbah« 2lrona-î)oinoboffola am rechten Ufer beê

SatigcnfceS mirb emfig gearbeitet ; ber Unterbau ift
ftredenmeife bereits fertig. @S gibt eine ber fdbönfien
Sabnftrecfen StalienS, mit herrlicher 2luSftcht auf ben
berühmten See, bie boromäifdben Snfeln unb bie Sur»
orte ißallanza, Sana, Sntra :c. brüben am jenfeitigen
Ufer unb Strefa, ©abeno jc. bireft an ber Sinie felbft.
Sluch bie 21uSfid)t in bie 2l(p.'n ift eine großartige, güt
bie ©ranitroerfe in 93abeno eröffnet biefe Sabn neue
wichtige Slbfaßgebiete.

t fRationalrat Stephan ©fdpoinb in Dbertoil (35afel<
lanb). ®er im 2l(fer bon 50 Saßren in Sieftal ber»
ftorbene IRationalrat Stephan ©fchminb, gabrifant in
Obermil, bat in feiner ©egenb eine fo bebeutenbe SîoHe

gefpielt unb fo biel geleiftet, baß feiner auch anberS»
marts gebaut merben barf. @r hatte fieb zum ÜRafdbinen»

fonftrufteur auSgebilbet unb als junger 2Rann in Ober»
mil eine ißarquefterie unb SRöbelfabrit gegrünbet, meltheS
©efchäft er balb zur 93lüte brachte, daneben mar er
als görberer beS ©enoffenfdbaftSmefenS tätig, mürbe
ißräfibent beS @enoffenfd)aftSrateS ber SirSedfchen ißro»
buftionS» unb Sonfumgenoffenfcbaft unb beS Vermalt»
ungSrateS ber ©leltra 23irSed, ©rünber ber giegelei
Obermil, ber SSanbubrenfabrit 2lngenftein unb ber
gloretfpinnerei bafelbft. 2lucb bie „greilanb"=23emegung
ber 80er Sabre fanb in ißm einen eifrigen Verfechter,
ebenfo bie 2lnti=2lIIoboIbemegung. 1889 !am er in ben

Sanbrat, beffen fßräfibent er 1899 unb 1900 mar. 1899
mürbe ©fchminb in ben üRationalrat gemaplt, morin er
ein herborragenbeS SRitglieb ber fozialpolitifchen ©ruppe
mar. Seine perfönlithe îûchtigteit unb ©h^enbaftigfeit,
fein aufrichtiger ©baratter unb fein leutfeligeS SBefen

beschafften ihm in allen Steifen bobeS 2litfeben. Stephan
©fchminb hinterläßt eine große Süde, bie ein einziger
SRann fchmer auszufüllen bermag.

2)er freifinnige „Sanbfchäftler" fchreibt zum 2mbe
SRationalrat ©fchminbS: „2)aS ©efübl, baS bei ber
IRachricht bom $obe ©fchminbS mobl alle greunbe beS

gortfchrittS ergreifen mirb, ift baS, baß ber îob biefeS
SRanneS ein Unglüd für bie ©ntmidlung unferer fan»
tonalen Verbältniffe bebeutet."

®eu „93aSler SRachr." entnehmen mir, baß ©fchminb,
ber feit brei Sabren an einer chronifchen SRierenentzünb»

ung litt, am 28. 2lpril im SantonSfpital in Sieftal
burch ^rn. ißrof. Socher hätte operiert merben foÜen
unb baß er mäbrenb beS Transportes inS Operations»
Zimmer feinen Seiben erlegen ift.

9îebenbef(hâftiflung bon tethntfehen ©emeinbebeamten.
(rd.-Sorr 2)ie ©inmohnergemeinbeberfammlung ber
Stabt Sßun bat auf erfolgten iRefurS biu einen fchon
im Sabce 1902 gefaßten Vefchluß biefer Sage aufs
neue beftätigt, monad) bem Sireftor ber fiäbtifcben
Sicht» unb SBaffermerfe unterjagt ift, ohne fpezieüe Ve=

milligung beS ©emeinberateS im Stuftrage ^Dritter 2lb=
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sich letzthin im „Sternen" in Bezikon eine Gesellschaft ge-
gründet, welche den Zweck und die Aufgabe hat, sofort
den Bau eines neuen Käserei-Gebäudes samt
Schweine stallungen, den jetzigen neueren Anfor-
derungen entsprechend, an die Hand zu nehmen. Nach-
dem der vorgelegte Statutenentwurf unterzeichnet worden,
wurde eine fünfgliedrige Kommission gewählt, welcher
der Austrag erteilt wurde, die weiter nötig werdenden
Vorkehrungen zu treffen, daß der Bau innert Jahres-
frist dem Betriebe übergeben werden kann.

Die Bürgerkorporation evangelisch Krummenau läßt
in ihrer Alp Schönenboden eine Sennhütte und
einen Schweine st all (lür 80 Schweine) erstellen im
Kostenvoranschlag von 10,000 Fr.

Entwässerungsbauten im Kanton Zürich. Die Ent-
Wässerungskorporation Altikon beschloß den Bau eines
Entwässern igskanals durch das alte Ueberschwemmungs-
gebiet der Thur mit Einmündung in den Binnenkanal
der Thur im sog. Hagenloch. Der Bau, dessen Kosten
aus 65,000 Fr. veranschlagt sind, soll im September
beginnen und innert drei Jahren vollendet werden.

Wasserversorgung Stein a. Rh. An die Kosten der
Erweiterung der Wasserversorgung „auf Burg" wurde
der übliche Staatsbeitrag zugesichert unter der Beding-
ung, daß statt zwei daselbst drei Hydranten erstellt werden.

Bauwesen in Lugano. (s-Korr.) Es ist eine wahre
Freude, zu sehen, wie Lugano sich entwickelt. Vor 30
Jahren war „Lauis" weiter nichts, als — deutsch ge-
sagt — ein schmutziges Jtalieuerdorf; jetzt ist es eine
der schönsten Städte der Schweiz. Zur Zeit der Er-
öffnung der Gotthardbahn besaß der Ort noch keinen

einigermaßen komfortablen Gasthvf, bis dann, nm der
größten Not abzuhelfen, das alte Kloster beim Tellplatz
in das Hotel Beha umgebaut wurde (jetzt wieder um-
gebaut und vergrößert als Grand Hotel); heute zählt
Lugano (mit Paradiso und Castagnola) in die fünfzig
meist mnstergiltig geführte Hotels und Pensionen, die
sich in wunderschöner Gruppierung am See, an den

Berglehnen und in den Talmulde» erheben, mit wohl-
gepflegten Garten- und Parkanlagen, öffentlichen Plätzen,
reichen Springbrunnen und schattigen Promenaden.
Noch wird tüchtig weitergebant: Am Stadtpark ist das
Hotel Americana bereits unter Dach und soll schon im
Juni dem Betriebe übergeben werden; am Quai läßt
der Kapitalist Enderlin ein großes stilvolles Haus er-
richten an Stelle eines alten; in Paradiso ist soeben
ein großes Grundstück von einem Konsortium Luganeser
Kapitalisten erworben worden (per n^ zu Fr. 58. —),
um darauf eine Hôtellerie zu errichten. (Die gleiche
Gesellschaft hatte vorher Anstrengungen gemacht, den

wunderschön am See gelegenen großen Garten des

ehemaligen Klösterleins San Rocco hiefür zu erwerben;
der geforderte Preis von Fr. 180 Perm- war ihr aber
denn doch etwas zu gesalzen). Neubauten privater Natur
werden im Innern der Stadt und besonders im neuen
Bauquartier zwischen der Male Cassarate und Viale
Carlo Cattaneo mehrere aufgeführt. Zwischen letzterer
und dem See ist der großartige Kantonsschulpalast im
Rohbau eben fertig geworden und es wird jetzt am
innern und äußern Ausbau flott gearbeitet, damit die

Anstalt auf nächsten Herbst eröffnet werden kann. Es
ist wohl eine der stilvollsten und größten Schulpalast-
bauten der Schweiz und dazu in schönster Lage und
riesigem Umschwung für Spielplätze, Turnhallen w.
Das bisherige Kantonsschulgebäude im Innern der
Stadt (ein ehemaliges Kloster) ist bekanntlich von der
Eidgenossenschaft gekauft worden, um dasselbe im Herbst
abzutragen und auf diesem Platze ein neues großes
Post- und Telegraphengebäude zu errichten. Diese wich-

tige Baute soll nächstes Frühjahr begonnen werden.
So entwickelt sich Lugano in erfreulicher Weise in jeder
Hinsicht aufs Schönste und es erblüht dem wundervoll
gelegenen Kurorte sicherlich eine herrliche Zukunft.

(s-Korr.) Die tesstnische Sanatoriumsbaute oberhalb
Ambri-Piotta (zwischen Airolo und Faido) geht nun,
nachdem die Straße zum Bauplatze hinauf fertig ist,
rasch in die Höhe. Er hat eine sehr günstige sonnige
Lage am Rande eines großen Tannenwaldes, in welchem
sich schöne Spazierwege und Ruheplätze anlegen lassen.
Nach den Grundmauern zu schließen, wird das Bau-
werk bedeutende Dimensionen annehmen.

Auch in Faido sind einige neue Pensionsbauten
angefangen worden oder geplant.

(s-Korr.) An der italienischen Zufahrtslinie zur
Simplonbahn Arona-Domodossola am rechten Ufer des

Langensees wird emsig gearbeitet; der Unterbau ist
streckenweise bereits fertig. Es gibt eine der schönsten
Bahnstrecken Italiens, mit herrlicher Aussicht auf den
berühmten See, die boromäischen Inseln und die Kur-
orte Pallanza, Suna, Jntra :c drüben am jenseitigen
Ufer und Stresa, Baveno zc. direkt an der Linie selbst.
Auch die Aussicht in die Alpen ist eine großartige. Für
die Granitwerke in Baveno eröffnet diese Bahn neue
wichtige Absatzgebiete.

ff Nationalrat Stephan Gschwind in Oberwil (Basel-
land). Der im Alter von 50 Jahren in Liestal ver-
storbene Nationalrat Stephan Gschwind, Fabrikant in
Oberwil, hat in seiner Gegend eine so bedeutende Rolle
gespielt und so viel geleistet, daß seiner auch anders-
wärts gedacht werden darf. Er hatte sich zum Maschinen-
konstrukteur ausgebildet und als junger Mann in Ober-
wil eine Parquetterie und Möbelfabrik gegründet, welches
Geschäft er bald zur Blüte brachte. Daneben war er
als Förderer des Genossenschaftswesens tätig, wurde
Präsident des Genossenschaftsrates der Birseckschen Pro-
duktions- und Konsumgenossenschaft und des Verwalt-
ungsrates der Elektra Birseck, Gründer der Ziegelei
Oberwil, der Wanduhrensabrik Angenstein und der
Floretspinnerei daselbst. Auch die „Freiland"-Bewegung
der 80er Jahre fand in ihm einen eifrigen Verfechter,
ebenso die Anti-Alkoholbewegung. 1889 kam er in den

Landrat, dessen Präsident er 1899 und 1900 war. 1899
wurde Gschwind in den Nationalrat gewählt, worin er
ein hervorragendes Mitglied der sozialpolitischen Gruppe
war. Seine persönliche Tüchtigkeit und Ehrenhaftigkeit,
sein aufrichtiger Charakter und sein leutseliges Wesen
verschafften ihm in allen Kreisen hohes Ansehen. Stephan
Gschwind hinterläßt eine große Lücke, die ein einziger
Mann schwer auszufüllen vermag.

Der freisinnige „Landschäftler" schreibt zum Tode
Nationalrat Gschwinds: „Das Gefühl, das bei der
Nachricht vom Tode Gschwinds wohl alle Freunde des

Fortschritts ergreifen wird, ist das, daß der Tod dieses
Mannes ein Unglück für die Entwicklung unserer kan-
tonalen Verhältnisse bedeutet."

Den „Basler Nachr." entnehmen wir, daß Gschwind,
der seit drei Jahren an einer chronischen Nierenentzünd-
ung litt, am 28. April im Kantonsspital in Liestal
durch Hrn. Prof. Kocher hätte operiert werden sollen
und daß er während des Transportes ins Operations-
zimmer seinen Leiden erlegen ist.

Nebenbeschäftigung von technischen Gemeindebeamten.
(rä.-Korr Die Einwohnergemeindeversammlung der
Stadt Thun hat auf erfolgten Rekurs hin einen schon
im Jahre 1902 gefaßten Beschluß dieser Tage auss
neue bestätigt, wonach dem Direktor der städtischen
Licht- und Wasserwerke untersagt ist, ohne spezielle Be-
willigung des Gemeinderates im Austrage Dritter Ab-
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gäbe bon ©utacßten unb Sßornaßme bon ©jpertifen
auggufüßren.

geittralßetjung itt ber Srmtßaße graueitfelb. ®ie
©cßulgemeinbe grcuenfelb bemißigte ben Srebit für bie

©rricßtung einer 8etttralßeigung in ber ftäbtifdßen
Jurnßaße.

Satafterbermeffutig 23rugg. ®ie projeftierte Satafter=
bcrmeffung ber ©emeinbe 83rugg=Slltenburg roirb fic£)

auf gr. 13,274. 50 belaufen.

SBetterfäuIeiiinftaHatioti. $er 5Berfeßrg= unb 93er=

fcßöiterunggberein gu Stopper g mil läfet buret) bie

girrna ®. §1. Ulbricß & So. in 8ih<<ß eine Sambrecßt'fcße
Sßetterfäule erfteßen.

©topfbüißfe«'ißacfung „Supferitte". (Sorr.) äJtit ber
Slnmenbung ßoeßgefpannter tiampffraft, fpegieß beg

überbieten' 2>ampfeg bot man auf bent ©ebiete beg

ißadunggmaterialeg ebenfaßg gortfdßritte maeßen müffen,
meil früher in Slntoenbung gebrachte äJtaterialien nidbt
mebr bidjt hielten, ©omoßl für glanfdßenbidßlungen an
®ampffeffeln unb beren Seitungen, alg autß für @topf=
büeßfenpadungen an Heineren unb größeren ®ampf
anlagen tarnen neuere, beffere SJtaterialien in ben

©ebraueß.

8u biefen neueften ißadunggarten, fpegieß für ©topf=
büdßfen an $>ampfmafcßinen, gebort audb bie ©alba no=
Supferine @topfbüdßfenpadung Pon gmifl &
Siefer in Sreuglingen. S)iefe ißadunggart mirb
nacß einem befonberen Verfahren, bag patentiert, aber
©ebeimnig ber gabri! bleibt, erzeugt. $)ag ißtaterial
mirb in 23üfdßeln ober ©träßnen geflochten abgegeben,
unb mirb nacb Porberiger ©infettung mit
Unfcßlitt, fonfiftentem gett, ober aber mit ©rapbit ent=

baltenbem gemößnlicßen ©ißmieröl in bie ©topfbüdßfe
eingebracht. Um eine tabeßofe, bauerbafte Ladung gu
errieten, midie man bie Supferine=ißadung berart um
bie Solbenftange, baß feirte leeren fRäume entfteben,
ftopfe bie 93üfcßel ober ©träbne mittetft fßadßolgeg, fomie
buriß nachträgliche« eingießen ber ©topfbücßfe gut gu=
fammen. 9<tacß Auflegen ber legten Sage giebe man

©o berpadte ©topfbüebfen bießten tabeüog, fonferoieren
bie Solbenftangen unb finb boflfommen reibunggfrei,
bei äußerft geringem SSerfdßleiß. Sei SefteQung gebe man
bie 2)imenftonen ber ©topfbüdbfen unb Solbenftangen
an. 3ieferengen unb Stäßereg erfahren gntereffenten
burdb genannte girma, melcße StUeinbertretung befißt.

$>ie Üteinßaltung ber ©ißulätmmer. ißafteur bot fiep
einmal, morau bie „grauff. 8tfl-" erinnert, baßin ge=
äußert, baß Sefen unb ©taubbürften taufenbmal ge=
fäßrlicßer feien alg glintenfugelu unb ©rannten. ®iefe
33eßauptung ift längft ermiefeu uub fo ift benu unter
aßen gragen, bie bie ©cßutßßgiene gut 8eit bcfcßäftigen,
bie ber fReinßaltutig ber ©cßulgimmer alg eine ber
mießtigften, fomobl aug Stüdficßten für bie Sinber mie

für bie Sebrer, bor aßem gur Serljütung ber 2Beiter=

üerbreitung bon ^nfettiongïrantbeiten. iltaeßbem ber=
fdjiebeue ßßgienifeße gnftitntc unb gaßlrcicße Stutoreu
bie Sertuenbung ftaubbinbenber gußbobeuöle für ©cßulen
einer eingeßenben fßtüfnng untergogen, berichten jeßt
©tabtargt 5Dr Söttgen unb 35r. g. ©teinßaug im „8«'=
tralblatt für aßgemeine ©efutibßeitgpflege" aug bem
bbgieuifd) -- bafteriologifcßeu Saboratorium ber ©tabt
SDortmunb über eine grobe 3teiße bon Verfließen mit
fotgenbem ©rgebnig;

„®ie, bigßer übliche SOtetßobe ber Steinigung bon
©cßulgimmern genügt ben Slnforberungen nießt, bie
man bom ßpgienifcßen ©tanbpunft an biefe fteßen muß.
(Sitte mefentliiße SJtinberung beg ©taubgeßatteg in ben
Staffeugimmeru uub eine leießtere Steinigung alg bureß
bie bigßer geübte oberpäeßtieße fßtetßobe läßt fieß bureß
ben gußbobenanftrieß mit ftanbbinbenben Delen ergieten,
beren SBirfung aneß naeß nnfereit Serfutßen außer
aßem 8meifel fteßt. ®a bie ftaubbinbeuben gußbobenole
ein ßerborragenbeg SJtittel barfteßeu, um bie Suft in
ben ©cßulgimmeru gu berbeffern, fo emppeßlt eg fieß,
ber Senußung ber £>ete überaß ©ingang gu berfeßaffeu.
®ie Senoenbuug ber gußbobeuöfe ift forooßt im ge=
funbßeitlicßeu Sntereffe ber Seßrer unb ©cßüler, mie
aueß in bem beg Steinigunggperfonalg gelegen."

bie Srtßenfdßrauben nur gang mäßig an, um ber
Supferine=fßadung Spielraum gur ®eßnung gu geben.

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nnüber-

troliener Construetioss.

I
Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.

vormais Bernhard Fischer & Winseh, Dresden-A.
IPrt ialisten steller), corn zu Diensten. 1409

94 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offizielle» Publikationen des Schweizer. Geiverbevereins) Nr, 6

gäbe von Gutachten und Vornahme von Expertisen
auszuführen,

Zentralheizung in der Turnhalle Frauenfeld. Die
Schulgemeinde Frcuenfeld bewilligte den Kredit für die

Errichtung einer Zentralheizung in der städtischen
Turnhalle,

Katastervermessung Brugg. Die projektierte Kataster-
Vermessung der Gemeinde Brugg-Altenburg wird sich

auf Fr. 13,274. 50 belaufen.

Wettersäuleninstallation. Der Verkehrs- und Ver-
schönerungsverein zu Rapperswil läßt durch die

Firma C. A. Ulbrich ck Co. in Zürich eine Lambrecht'sche
Wettersäule erstellen.

Stopfbüchsen-Packung „Kupferine". (Korr.) Mit der

Anwendung hochgespannter Dampfkraft, speziell des

überhitzten Dampfes hat man auf dem Gebiete des

Packungsmateriales ebenfalls Fortschritte machen müssen,
weil früher in Anwendung gebrachte Materialien nicht
mehr dicht hielten. Sowohl für Flanschendichtungen an
Dampfkesseln und deren Leitungen, als auch für Stopf-
büchsenpackungen an kleineren und größeren Dampf-
anlagen kamen neuere, bessere Materialien in den

Gebrauch.

Zu diesen neuesten Packungsarten, speziell für Stopf-
büchsen an Dampfmaschinen, gehört auch die Galvano-
Kupferine-Stopfbüchsenpackung von Zwikl &
Kieser in Kreuzlingen. Diese Packungsart wird
nach einem besonderen Verfahren, das patentiert, aber
Geheimnis der Fabrik bleibt, erzeugt. Das Material
wird in Büscheln oder Strähnen geflochten abgegeben,
und wird nach vorheriger Einfettung mit Zylinderöl,
Unschlitt, konsistentem Fett, oder aber mit Graphit ent-
haltendem gewöhnlichen Schmieröl in die Stopfbüchse
eingebracht. Um eine tadellose, dauerhaste Packung zu
erzielen, wickle man die Kupferine-Packung derart um
die Kolbenstange, daß keine leeren Räume entstehen,
stopfe die Büschel oder Strähne mittelst Packholzes, sowie
durch nachträgliches Anziehen der Stopfbüchse gut zu-
sammen. Nach Auflegen der letzten Lage ziehe man

So verpackte Stopfbüchsen dichten tadellos, konservieren
die Kolbenstangen und sind vollkommen reibungsfrei,
bei äußerst geringem Verschleiß. Bei Bestellung gebe man
die Dimensionen der Stopfbüchsen und Kolbenstangen
an. Referenzen und Näheres erfahren Interessenten
durch genannte Firma, welche Alleinvertretung besitzt.

Die Reinhaltung der Schulziimner. Pasteur hat sich

einmal, woran die „Franks. Ztg." erinnert, dahin ge-
äußert, daß Besen und Staubbürsten tausendmal ge-
fährlicher seien als Flintenkugeln und Granaten. Diese
Behauptung ist längst erwiesen und so ist denn unter
allen Fragen, die die Schulhygiene zur Zeit beschäftigen,
die der Reinhaltung der Schulzimmer als eine der
wichtigsten, sowohl ans Rücksichten für die Kinder wie
für die Lehrer, vor allem zur Verhütung der Weiter-
Verbreitung von Infektionskrankheiten. Nachdem ver-
schiedene hygienische Institute und zahlreiche Autoren
die Verwendung stanbbindender Fnßbvdenöle für Schulen
einer eingehenden Prüfung unterzogen, berichten jetzt

Stadtarzt Dr Köttgen und Dr. F. Steinhaus im „Zen-
tralblatt für allgemeine Gesundheitspflege" aus dem
hygienisch - bakterivlogischen Laboratorium der Stadt
Dortmund über eine große Reihe von Versuchen mit
folgendem Ergebnis:

„Die. bisher übliche Methode der Reinigung von
Schulzimmern genügt den Anforderungen nicht, die
man vom hygienischen Standpunkt an diese stellen muß.
Eine wesentliche Minderung des Staubgehaltes in den
Klassenzimmern und eine leichtere Reinigung als durch
die bisher geübte oberflächliche Methode läßt sich durch
den Fnßbodenanstrich mit staubbindenden Oelen erzielen,
deren Wirkung auch nach unseren Versuchen außer
allem Zweifel steht. Da die staubbindenden Fußbodenvle
ein hervorragendes Mittel darstellen, um die Luft in
den Schulzimmern zu verbessern, so empfiehlt es sich,
der Benutzung der Oele überall Eingang zu verschaffen.
Die Verwendung der Fnßbodenöle ist sowohl im ge-
snndheitlichen Interesse der Lehrer und Schüler, wie
auch in dein des Reinigungspersonals gelegen."

die Brillenschrauben nur ganz mäßig an, um der
Kupferine-Packung Spielraum zur Dehnung zu geben.

Orssàsr Lokrmgsokinkàbrik ^.-0.
vormals Lsriàrâ kiàsr & Mnsâ, vrsàn-^.
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